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68 GEWERKSCHAFTLICHE RUNDSCHAU
so dass sich der verteilbare Reingewinn auf 470,920 Fr.

MF, TVÄ dT °rdentlichen Reservefonds25,000 Fr. dem Wohlfahrtsfonds 8288 Fr. und demBaureservefonds 160,000 Fr. zugewiesen, wodurch iSch derordentliche Reservefonds auf 145,000 Fr., der Wohlfahrts
3°0S0OOaF Ä? Fnr-- Unnd ?er B--ßeservefonds aufTr-rtlu fhÄ\ Die Ratifikationen an die Beamtender Gesellschaft betragen 12,000 Fr. Die auf das 4ktien
wTde1 aTlo'P MillrfeV?r- aUSZUbezahlendedSi;idkenedQe

Z,.%t?l Prozentfestgesetzt. 15,632 Fr. werden auflw/- ?11Ung voJS^ragen. Bis zum Schlüsse des
Geschäftsjahres wurden für Neubauten 170,017 Fr und fürein neues Bohrloch in Schweizerhall 12,778 Fr. ausgegeben

Chemische Fabrik vormals Sandoz in Basel. Der Gene-
14 Pro?eT vn 5 WlM diG VerteihlQS einer Dividende von
u et,°rgeSChagen' wie in den le^ten drei JahrenAktienkapital zwei Millionen Franken.

sauren.

Zentralschweizerische Kraftwerke A.-G., Luzern D!pDividende au die Vorrechtsaktien wird fü ?9l7m t 6Prozent, für die Stammaktien mit 5 Prozent vorgeschk-enbeides wie im Vorjahr ge»wnd.toen,

sstsss&r*je 5 Prozent in itn drei vor^:
Amtsersparniskasse Oberhasli. Die jüngste

Generalversammlung war von 33 Mitgliedern Weht. S?e
genehmigte Bericht und Jahres rechnung pro 1914 und be-
räien'dt\?e,ngirinn V°n 21'873'31 *'• nach d-Antragen des Verwaltungsrates zu verteilen. Die Stamm-anteilinhaber erhalten eine Dividende von fünf'Prozent

^bioIer?bHng6n WUrdGn 60° Fr" bestimmt Sd fürdubiose 1 orderungen zum vornherein 12,000 Frabgeschrieben. Dem Bilanzkonto ist zu entnehmen dass dreEinlagen, inbegriffen Kassascheine, 2,336,000 Fr betragen
fonds 2?OOoTe J^W»W Fr- Uad d- Besaefve:
londs 127,000 Fr., ferner bestehen noch 12,500 Fr Snezial-
zinrneDhiehr°tZ t» J* B,erichtsJ^re erhöhten Sk-zinsen hielt es der Verwaltungsrat in Anbetracht der
fef"uf" schwierigen Geschäftslage für angezeigt
w?a Sf,hllidnern gegenüber den Zins nicht zu erhöhen
fTusstliS gS den Reingewinn et— nachteilig beein

Compagnie genevoise des Tramioays electrigues in GenfDer Generalversammlung der Aktionäre vom 25 Juniwurde für das letzte Betriebsjahr eine Dividende von ?°
Prozent auf das 12 Millionen tranken betende Aktien-
Äali^9geoSCSlag^ fgegen **/« Prozeilt 1913, 4 Prozent
1910-1912 2 Prozent 1909). Die Betriebseinnahmen betrugen 1914 Fr. 2,993,258 (1913 Fr. 3,234,215)

Aktiengesellschaft «Columbus» für elektrische Unter
jungen tn Glarus Ber Prospekt für dThZlotn-
tige Anleihen des Jahres 1915 von 5 Millionen ist nun"mehr erschienen Das Anleihen stellt einen TeUbetr^
SSs^oTlO ^-altungsratsbeschluss kreierten Sleinens von 10 Millionen Franken dar. Das eeeenwärtio-
trifche611! ^ktienk^itai di<^ Trustgesellschfftgfü eleg
17'MW

Anla^en bet[%t 20 Millionen Franken, worauf17 Millionen einbezahlt sind. vvuxaui

Sodafabrik zu errichten und im Falle, dass eine solcheV°n Weleda:"1 ^T «T^ ^^ ™ -kämpft6
VA enn das mit dem Vertrag stimmt, dann haben wireinen neuen Beweis für den Unabhängigkeitssinn unsererIndustrieunternehmungen. Dabei ist nicht zu vergessendass bei den Rheinsalinen eine ganze AnzahlKor,;

wenigstens finanziell beteiligt sind, vvafoffenbai nicht
h.ndert, solche Mustervertrag^ abzuschliessen

Die finanzielle Lage der Postverwaltung
«?? ^°mnf- h[S3 Jian[ ta^ten in Bern unter dem Vorsitzdes Oberpostdirektors die Abteilungschefs der Ober-postdirekt.on und die Kreispostdirektorfn. Aus den
Mitteilungen des Oberpostdirektors ergibt sich dass trotzder auf den 1 Februar 1915 in Kraft getretenen TaSr!
hohungen infolge des ausserordentlichen Verkehrsrückganges

die finanzielle Lage der Postverwaltung einederart ungunstige.ist, wie nie seit der Zentralisation desschweizerischen Postwesens im Jahre 1849 Für dieMonate Januar bis Mai 1915 ergibt sich gegenüber dem\ orjahr einzig aus dem Wertzeichenverkauf etr Einnahm"
mafean 7X 4'200f£-^ *?!mmt man an' dÄ ™_malen Zeiten mit H.nzurechnung der erwähnten Taxer-hohungen und gestützt auf das Rechnungser-ebnis 1913/14eine Mehreinnahme von 1,800,000 Frg |egenü?e demVorjahre hatte eintreten sollen, so beträgt der Ausfallfür die ersten fünf Monate des laufenden Jahres alleinrund Fr. 6,000,000. Die Konferenz würde es deshalb be
grussen, wenn die Frage der Einschränkung derPortofreiheit verwirklicht werden könnte. Die Konferenz wareinstimmig der Meinung, dass erneut mit al"en MittXauf möglichste Verminderung der Betriebskosten zu drin*
£ei,?,nfd dass f e Neuerungen, die Mehrausgaben zurFolge hatten, auf bessere Zeiten zu verschieben seien-ferner wurden verschiedene Massnahmen besprochenwodurch eine Mehreinnahme für die Postverwaltung erzielt
werden konnte. Im weiteren wurden Vereinfachungenim Verwaltung^- und Betriebsdienst beraten. ö

Literatur.

Unabhängigkeit der Schweizer Kapitalisten.
Wie die « Basler Nachrichten » vernehmen beihsichtagen die Deutschen Solvay-Werke gegenüber den Ver'

einigten schweizerischen Rheinsalinen über der neuenschweizerischen Sodafabrik einen Prozess anzustrebenoder haben einen solchen schon eingeleitet, weil die fer
einigten schweizerischen Rheinsalinen den DeutschenSolvay-Werken gegenüber vertraglich verpflichtet seiennoch auf eine Anzahl Jahre hinaus in derffiE keine

Bundesgesetz betreffend die Arbeit in denFabriken vom 18. Juni 1914. Textausgabe mit EmfeituiS
£? h .nf\TV011^ FHtz Studer> Nationalrat 101S.1f *l°\GhAevi2Jr-< Seb- ™ Lwd. Fr. 2.80. Verlag ArtInstitut Orell Füssli, Zürich g' Art>

Das am 17. und 18. Juni 1914 von den eidgenössischenRaten angenommene Fabrikgesetz hat weglm des Ausbraches des europäischen Krieges noch nfcht in Kraftgesetz werden können. Aber "trotzdem dürfte dievorliegende Textausgabe in den Kreisen der Arbeitoberund Arbeitnehmer willkommen sein. In einer eK efturS
schildert Herr Nationalrat Dr. F. Studer die BntÄSf
sondere™*6Ä Fabrik^tzgebung und hebt fnsbe*
sonetere die Tankte hervor, in denen das neue Gesetzvom bisherigen Recht abweicht. Dann folgt der Textdes neuen Fabrikgesetzes, und den Schluss" bfldetein
alphabetisches Sachregister, bei dessen Bearbeitunggrösste Sorgfalt verwendet worden ist. So gibt^denndes in handlichem Taschenformat herausgegebene Buchallen Interessenten die Möglichkeit, sich* £ allen auftauchenden Fragen sofort zu orientieren und sich genau
«1asUnaech BäenrChaft T ^^ Was für Veränderfngen
las nach Beendigung des europäischen Krieges in Krafttretende schweizerische Fabrikgesetz brin-tZu beziehen durch alle Buchhandlungen.


	Literatur

